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Mit dem Auenzustandsbericht, den das BFN im Oktober 2009 vorgelegt hat, liegt erstmals eine bundesweit 
vergleichbare Darstellung und Bewertung der Flussauen vor. Die Flussauen in Deutschland sind durch intensive 
Nutzung stark verändert und durch Kanalisierung und Eindeichung der Flüsse zu großen Teilen verloren gegangen. 
Nicht überraschend aber dennoch erschreckend ist daher das Ergebnis: besonders an den großen Flüssen Rhein, 
Donau, Elbe, Weser und Oder sind mehr als 80 % der Auenflächen vom Fluss abgeschnitten. Nur noch 10% unserer 
Flussauen befinden sich in einem guten Zustand, weniger als 1% in einem sehr guten Zustand. Von den ehemaligen 
Auen sind sogar nur noch 4% in einem guten Zustand, 37 % müssen als sehr stark verändert eingestuft werden.  
 

 
Quelle: Auenzustandsbericht, BFN 2009  
 
Dies ist vor allem auch wegen der besonderen Bedeutung der Flussauen tragisch: mit ihrer hohen Artenvielfalt 
stellen sie hot spots der Biodiversität dar. Was der Regenwald für die Tropen ist, dass sind naturnahe Auen für 
Mitteleuropa. 
 
Es ist daher aus Sicht des BUND wichtig, den Flüssen tatsächlich wieder mehr Raum zu geben und vorhandene 
Projekte z.B. zu Deichrückverlegungen endlich umzusetzen. Der BUND fordert, mit einem nationalen Auenprogramm 
bis 2020 mindestens 20% mehr Überschwemmungsflächen für den naturnahen Hochwasserschutz zu schaffen. 
Mit dem Naturschutzgroßprojekt einer Deichrückverlegung in der Lenzener Elbtalaue ist der BUND hier mit gutem 
Beispiel voran gegangen. Für die qualitative Verbesserung der Flussauen sollten außerdem Szenarien entwickelt und 
umgesetzt werden, die eine naturnahe Entwicklung ermöglichen und eine nachhaltige Nutzung zulassen. 
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